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Pressemitteilung 
 

Ausbau von Ganztagsschulen zeigt weitere Erfolge 
Fünfter bundesweiter Ganztagsschulkongress in Berlin eröffnet 
 

 

Berlin, den 12.09.2008 

Ganztagsschulen werden immer wichtiger für die Bildung in Deutschland. Das ist einer 

der zentralen Befunde des fünften bundesweiten Ganztagsschulkongresses, der mit 

mehr als 1300 Teilnehmern am Freitag in Berlin startete. Ganztagsschulen sind dem-

nach aus dem deutschen Bildungssystem nicht mehr wegzudenken, ihre Zahl steigt kon-

tinuierlich an. Im Rahmen des Investitionsprogramms „Zukunft, Bildung und Betreuung“ 

(IZBB) werden mittlerweile 6.918 Schulen gefördert. Damit erhält bald jede fünfte all-

gemein bildende Schule in Deutschland Mittel aus dem Investitionsprogramm. Mit ih-

rem Auf- und Ausbau verbunden ist das Ziel einer möglichst hohen Qualität von ganztä-

giger Bildung und Betreuung.  

 

Gefördert werden vor allem Grundschulen, aber auch Hauptschulen, Gymnasien und 

Förderschulen. Von den zur Verfügung stehenden vier Milliarden Euro Bundesmitteln 

sind bereits 3,16 Milliarden Euro ausgegeben. Die Förderung startete im Jahr 2003 und 

wird bis zum Jahr 2009 weiterlaufen. Flankiert wird das IZBB vom Begleitprogramm 

„Ideen für mehr! Ganztägig lernen.“, innerhalb dessen Schulen individuelle Beratung 

und Unterstützung bei ihrer qualitativen Weiterentwicklung erfahren. Der jährlich statt-

findende Kongress ist fester Bestandteil dieses Begleitprogramms. Das Bundesministe-

rium für Bildung und Forschung (BMBF), die Ständige Konferenz der Kultusminister der 

Länder (KMK) und die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) hatten zu der zweitä-

gigen Veranstaltung eingeladen – ihr gemeinsames Motto: „Schule gemeinsam gestal-

ten – Partizipation an Ganztagsschulen“. 

 

Beteiligungsstrukturen gelten als ein guter Indikator für die Qualität der jeweiligen 

Schule. Schulen, an denen neben der Schulleitung und dem Lehrpersonal auch die 

Schülerinnen und Schüler, ihre Eltern sowie außerschulische Partner aktiv eingebunden 
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sind und Einfluss auf die Ausgestaltung des Schulalltags haben, werden zu Orten, an 

denen nicht nur besser gelernt und gelebt wird, sondern auch wichtige demokratische 

Kompetenzen erworben werden. Ganztagsschulen bieten hierfür zeitlich und konzeptio-

nell die besten Voraussetzungen.  

 

So ist Eva Luise Köhler, Schirmherrin der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung, über-

zeugt: „Mitbestimmung in der Schule ist eine Investition in unsere Gesellschaft. Wer in 

jungen Jahren erfährt, dass er gefragt und gehört wird; Wer mit Freude erlebt, dass er 

auch für andere Verantwortung trägt, hat die Grundzüge von Demokratie verinnerlicht. 

Ganztagsschulen sind Orte, an denen demokratische Beteiligungsprozesse ein Zuhause 

haben.“  

 

„Bildung und Qualifizierung sind die Voraussetzung für individuelle Lebenschancen und 

gesellschaftliche Teilhabe“, sagte Bundesbildungsministerin Annette Schavan. „Bildung 

geht jeden an. Jeder kann seinen Teil zu mehr Bildung in Deutschland beitragen. Es ist 

wichtig, dass die Bundesregierung und die Länder gemeinsam einen Weg finden, die 

Bildung in Deutschland weiter zu stärken. Die Erfolge bei den Ganztagsschulen zeigen, 

dass dies möglich ist.“ Ganztagsschulen verbessern nach den Worten der Ministerin die 

Möglichkeiten, Kinder individuell zu fördern. Sie steigern damit die Chancengerechtig-

keit in der Bildung. 

 

„Ganztagsschulangebote sind zu einem wichtigen Bestandteil der deutschen Schulland-

schaft geworden. Mit Einfallsreichtum und Engagement haben die Schulleitungen und 

Kollegien maßgeschneiderte Programme für die Lern- und Lebensbedürfnisse ihrer 

Schülerinnen und Schüler etabliert. Hier ist Schulentwicklungsarbeit in überzeugender 

Qualität und beeindruckender Vielfalt geleistet worden“, erklärte die Präsidentin der 

Kultusministerkonferenz, Ministerin Annegret Kramp-Karrenbauer. 

 

Zum 5. bundesweiten Ganztagsschulkongress: 

Um das Thema „Schule gemeinsam gestalten – Partizipation an Ganztagsschulen“ geht 

es am 12. und 13.09.2008 im Berliner Congress Center. Der Kongress bietet den Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern eine Vielzahl an Foren, Vorträgen nationaler und interna-

tionaler Experten, Diskussionsrunden sowie aktuelle Filmbeiträge und zeigt gelungene 
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Beispiele für Beteiligung. Zusätzlich gibt es eine Ausstellung, innerhalb derer sich zent-

rale Akteure des Bildungsbereiches und alle Bundesländer mit ausgewählten Partizipa-

tionsprojekten präsentieren. In diesem Jahr sind insbesondere Eltern und Schulleiter 

angesprochen sowie rund 250 Schülerinnen und Schüler, die aktiv das Kongressge-

schehen mit gestalten. Die Schauspieler Corinna Harfouch und Ulrich Matthes unter-

stützen den Kongress mit einer Lesung ausgewählter Texte zum Thema.  

 

Zum Programm „Ideen für mehr! Ganztägig lernen.“: 

„Ideen für mehr! Ganztägig lernen.“ ist ein Programm der DKJS, gefördert durch das 

Bundesministerium für Bildung und Forschung und den Europäischen Sozialfonds. Es 

dient der Beratung und Begleitung von Ganztagsschulen. Im Zentrum stehen Regionale 

Serviceagenturen in derzeit 14 Bundesländern. Sie betreuen Ganztagsschulen vor Ort 

und tragen den länderspezifischen Schwerpunkten und Fragestellungen bei der Ganz-

tagsschulentwicklung Rechnung. Zum Begleitprogramm gehören ferner eine umfassende 

Publikationsreihe, Werkstätten, die zu besonderen Themen arbeiten, ein jährlicher 

Wettbewerb sowie ein ausführliches Internetportal.  

Das detaillierte Kongressprogramm und weitere Informationen finden Sie unter: 

www.ganztaegig-lernen.de oder unter www.ganztagsschulen.org.  

 

Kontakt Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 

Inga Cordes, Tempelhofer Ufer 11, 10963 Berlin, Tel.: 030 25 76 76-68 /  

0177-78 53 347, inga.cordes@dkjs.de / www.dkjs.de / www.ganztaegig-lernen.de  

 

Kontakt Bundesministerium für Bildung und Forschung 

Christian Herbst, Hannoversche Straße 28-30, 10115 Berlin, Tel.: 030 18 57-5175, 

christian.herbst@bmbf.bund.de / www.bmbf.de / www.ganztagsschulen.org 

 

Kontakt Kultusministerkonferenz  

Sylvia Schill, Markgrafenstraße 37, 10117 Berlin, Tel.: 030 25 418-401, 

schill@berlin.kmk.org 

 


